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BUECHEßSTÜBLI
Briefwechsel zwischen Simon Gfeiler und Otto von Greyerz
1900—1939. — Leinen, 306 S. ill. Fr. 9.80, Verlag A. Franke, Bern, 1957.

Gärn tüe mir üsne Läser au dä Band empfäle, wo vore sälte schöne Mannefründ-
schaft dür fasch 40 Jahr zügt. I däm Band isch numen öppe der dritti Teil vo all
däne Briefen usgwählt und gsammlet. Es si aber lang gnueg, für üs z zeige, wie di
Zyt vo 1900—1939 vo däne zwe große Bärner isch erläbt und dütet wörde und wie
sech di zwo Künstlernature gäng nöcher cho und wärter gsi si. — Zu de 10 Bänd
vo der Gsamtusgab vom Simon Gfeiler isch dä Briefwächsel e wärtvolli Ergänzung
und fasch es gschichtlichs Dokumänt. G. S.

Rudolf Hägni: Aabiggold
Gedicht us em Nachlaß. 80 S. brosch. Verlag Th. Gut & Co., Stäfa, Züri 1957.

Züridütschi und schriftdütschi Gedicht si i däm wärtvolle Bändli büschelet wörde
und singen und brichten üs vo Land und Lüt üs em Züripiet, vo de Gedanken und
Gfüel, vom Dichter, vo der «Junge Liebi», us der Jugedzyt, vom Ryfe, Wachse,
Vergah und Bestah. Der Rudolf Hägni het üs gäng öppis Bsunders und Persönlichs
z zägen und zeigt üs töif innen es weichs Chindergmüet und e warmi Mönscheseel.
Drum wird üs sys Wärk gäng läbig, lieb und wärt blibe. G. S.
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